
HEESLINGEN. An der Oste-
Grundschule Heeslingen fand
kürzlich ein Bustraining für
Kinder statt. Angesprochen wa-
ren Schüler der ersten Klasse
und des Schulkindergartens.
Das kostenlose Bustraining er-
folgte in Zusammenarbeit mit
Polizei, EVB und Schule.
Hierbei wurden die Kinder

über das richtige Verhalten an
der Haltestelle, das Ein- und
Aussteigen, das Verhalten im
Bus und über den toten Winkel
informiert.
An einen theoretischen Teil,

der zunächst in der Aula ver-
mittelt wurde, schloss sich
dann das praktische Training
auf dem Parkplatz vor der
Schule an. Viele Fragen muss-
ten von dem Kontaktbeamten
Rolf Meyer und dem Busfahrer
beantwortet werden. (ZZ)

Bustraining
für Kinder

Richtiges Verhalten geübt

ZEVEN. Zu ihrer Erntedankver-
sammlung laden die Zevener
Landfrauen Interessierte ein.
Sie findet am Dienstag, 10. Ok-
tober, statt. Das Treffen beginnt
um 19 Uhr im „Gasthaus Ade-
bar“ in Oldendorf.
Als Referenten gewannen die

Landfrauen Dr. Hermann Ger-
ken aus Zeven. Gerken spricht
zum Thema „Wild und Jagd“.
Vielen Landwirten und Tierbe-
sitzern ist er als Tierarzt und
aktiver Jäger bekannt. Unter
anderem unterrichtet er auch
die angehenden Jungjäger aus
der Region. „Gerne gibt er sein
Wissen auch an uns in Wort
und Bild weiter“, teilen die
Landfrauen mit.

Region reich an Wäldern
Und weiter heißt es: „Unsere
Region ist reich an Wäldern,
Grün- und Ackerflächen, Seen
und Flüssen. Diese Vielfalt un-
terstützt eine artenreiche Pflan-
zen- und Tierwelt. Kein Wun-
der, dass die Jagd einen hohen
Stellenwert und eine lange Tra-
dition hat. Dieser Abend soll
Antworten auf unsere Fragen
rund um das Thema Wild ge-
ben.“
Den Abend möchten die

Landfrauen passend zum The-
ma mit einem Wildgericht zum
Abendessen beginnen, daher
wird der Eintritt etwas höher
ausfallen als sonst und etwa 15
Euro betragen.
Verbindliche Anmeldungen

erbitten die Landfrauen über
die Ortsvertrauensfrauen bis
zum 2. Oktober bei Irma Mey-
er, 04287/550. (js)

Landfrauen
feiern
Erntedank

Thema Wild
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chon praktisch,
wenn man
beim Job auch

noch an seinen
Ängsten arbeiten
kann. So gesehen
kann ich das eigent-

lich immer, wenn ein Hund in
meiner Nähe auftaucht. So lange
ich mich vorher darauf einstellen
kann, dass bei einem Termin ein
Vierbeiner auf mich zukommen
könnte, ist alles okay. Ich renne
dann nicht panisch weg, sondern
ich halte die Situation irgendwie
aus. Es kommt auch immer auf
die Körperhöhe des Hundes an:
Kleine Hunde interessieren mich
nicht, aber wenn der Vierbeiner
die Kniehöhe überschritten hat,
dann habe ich schon Respekt vor
dem Tier.
So musste ich während meiner
Volontärszeit am Wochenende
mal zu einem Hunde-Hindernis-
Lauf in die Prignitz – wohlge-
merkt, ICH sollte dorthin. Ich ha-
be zwei Nächte nicht geschlafen,
weil ich mir die schlimmsten Sze-
narien ausgemalt habe. Dort an-
gekommen, stolperte ich dann als
erstes über einen der großen Was-
sernäpfe, der für die Hunde an
mehreren Stellen aufgestellt war –
die Vierbeiner waren nicht sehr
erfreut, was mir ein leises Knur-
ren sehr gut verdeutlichte. Doch
einfach wegrennen war nicht
möglich, ich musste ja schließlich
darüber berichten. Vor Schreck
hätte ich fast noch die Kamera
fallen gelassen. Als ich dann Bil-
der vom Parcours machen wollte,
fragte mich eine der Verantwortli-
chen, ob ich dafür nicht über die
Absperrung kommen wollte. Ich
verneinte dankend, doch dann
bemerkte ich direkt neben mir ei-
ne Dogge...

S
Von Sophie Stange

Moin Moin
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Ihr Draht zu uns
Thorsten Kratzmann (tk) 04281/945-200
Joachim Schnepel (js) 04281/945-230
Stephan Oertel (oer) 04281/945-235
Lutz Hilken (lh) 04281/945-236
Sophie Stange (sta) 04281/945-237
Andreas Kurth (ak) 04281/945-240
Bert Albers (bal) 04281/945-280
Jakob Brandt (jab) 04281/945-290
Sekretariat 04281/945-521
Fax 04281/945-222
zeven@zevener-zeitung.de

Anzeigen
Kleinanzeigen 04281/945-888
Gewerbliche Anzeigen 04281/945-0
Fax 04281/945-949

Vertrieb
Leserservice 04281/945-666

Podiumsteilnehmer waren Mitar-
beiter des Maßregelvollzugszen-
trums Brauel, eine Psychologin,
ein Suchttherapeut und einige
Lehrer. Andreas Büttner-Ros, als
Sozial-Pädagoge in Brauel tätig,
sagte den 350 zuhörenden Schü-
lern, der Maßregelvollzug stehe
am Ende der Kette, wenn bereits
alles schief gegangen sei. „Ich
wünsche mir, niemanden von
Euch jemals dort zu treffen.“
Psychologin Birgit Thiel sagte,

die Therapeuten würden gerade
einen Wandel erleben. Es sei
Geld für Präventionsarbeit da,
aber die hergestellten Flyer wür-
den oft abschreckend wirken, da

sie mit dem Leben der Jugendli-
chen oft wenig zu tun hätten.
„Und Ihr denkt vermutlich auch
gerade, da stehen Leute, die sind
so alt wie unsere Eltern, und er-
zählen, wie schlimm das alles ist.
Wer mit Suchtmitteln zu tun hat,
erlebt oft eine ganze Maschinerie.
Wichtig ist immer, dass es drei
,No-go-Bereiche‘ gibt. Schwange-
re sollten niemals Alkohol oder

Drogen konsumieren. Am Ar-
beitsplatz ist beides ebenfalls ab-

solut tabu. Um im Straßenver-
kehr darf niemand unter dem
Einfluss bewusstseinsverändern-
der Substanzen stehen.“
Eckhard Warnken forderte die

Schüler dann mehrfach auf, an
der Diskussion teilzunehmen,
und so gab es die erste Frage aus
dem Publikum. Ein junger Mann
gab offen zu, selbst Rauschgift ge-
nommen zu haben. Er wollte von
den Experten wissen, was er tun
könne, um andere zu überzeugen,
dass Drogen nicht gut für sie
sind?
Suchttherapeut René Huxholl

gab ihm den Rat, doch zu erzäh-
len, wie sich das angefühlt habe,
wenn die Wirkung der Droge
nachlasse. Der junge Mann schil-
derte daraufhin, wie es ihm kör-
perlich wieder besser gegangen
sei, als er den Drogenkonsum
aufgegeben habe.

Freundeskreis ist wichtig
Birgit Thiel meinte dazu, es gebe
verschiedene Prozesse. „Nicht je-
der wird süchtig, der eine
schlechte Kindheit hatte. Und
nicht jeder, der eine gute Kind-
heit hatte, bleibt clean. Probieren
ist oft der Beginn einer erfolgrei-
chen Dressur, denn der Freundes-
kreis entscheidet gravierend mit,

wie der Weg verläuft“, so die Psy-
chologin.
Für Süchtige habe die Droge ir-

gendwann eine besondere Bedeu-
tung, während sie für den Gele-
genheitskonsumenten in aller Re-
gel nur ein nettes „Standby“ sei.
„Äußere Bedingungen wirken

auf jeden ein, spielen eine große
Rolle für die Empfänglichkeit.
Dazu gehört die Strukturierung
der Freizeit, und auch die innere
Strukturierung spielt eine große
Rolle“, sagte Thiel.

Experten diskutieren mit Schülern des Kivinan-Bildungszentrums über den Missbrauch von Suchtmitteln
Von Andreas Kurth

ZEVEN. Dem Missbrauch von Al-
kohol und Drogen vorzubeugen,
ist eines der wichtigen Ziele der
pädagogischen Arbeit am Kivi-
nan-Bildungszentrum. Bei der
gestrigen Veranstaltung „Klar im
Kopf ist Freude am Leben“ wur-
de deutlich, dass es viele Schüler
gibt, die durchaus schon sensibi-
lisiert für das Thema Sucht-Prä-
vention sind.

Drei Tabuzonen für Drogen
20 Prozent der deutschen Erwachsenen zwischen 18 und 64 Jahren missbrauchen Alkohol, berichtete Suchttherapeut René Huxholl gestern bei der
Podiumsdiskussion im Kivinan-Bildungszentrum. „Das bedeutet, dass sie sich am Wochenende mit Alkohol abschießen“, so Huxholl. Foto Büttner/dpa

Birgit Thiel,
Psychologin

»Nicht jeder wird süchtig,
der eine schlechte Kind-
heit hatte. Und nicht je-
der, der eine gute Kind-
heit hatte, bleibt clean.«
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Eckhard Warnken, Schulleiter des
Kivinan-Bildungszentrums

» Ich habe auf dem Bau
gelernt und damals nach
Vitamalz gefragt. Da ha-
ben die Kollegen erstmal
mit dem Kopf geschüt-
telt.«

Nach dem Motto „Anfassen und
Ausprobieren“ zeigen die Raumgestal-
ter und Sonnenschutz-Experten vom
30.09. - 1.10. Neues und Interessantes
aus den Bereichen Inneneinrichtung,
Rollläden, Sonnenschutz und Hausau-
tomatisierung. Vom Bodenbelag über
die dekorative Wandgestaltung bis zur
Fensterdekoration und Möbelstoffen
bietet das Unternehmen alles für
eine moderne Innenausstattung. Die
Raumausstatter legen dabei besonde-
ren Wert auf die persönliche Bera-
tung und Begleitung der Projekte:
„Mit unseren Einrichtungslösungen
wollen wir mehr Wohnqualität für

unsere Kunden erreichen.“, so Dirk
Büschking. Von der Einzellösung
bis zum kompletten Wohnkonzept
ist alles möglich, die Raumgestalter
übernehmen dabei auf Wunsch auch
die gesamte Abwicklung mit ihrem
Alles-aus einer-Hand-Service.

Für Erfrischungen und die kleine
Stärkung zwischendurch ist natürlich
ebenfalls gesorgt: Es gibt also eine
Menge Gründe für einen Besuch in
Heeslingen. Das ganze Team freut
sich auf viele Besucher und gute
Gespräche in netter Atmosphäre.
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Freitag, 29.09.2017 9 - 18 Uhr
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